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der Maschine eindringen und Ver-
schleiss verursachen kann.

Massnahmen im Umfeld der
Webmaschinen

Das Klima zum Glasweben bewegt
sich in relativ engen Grenzen. Hohe

Luftfeuchtigkeit, die einerseits das Tex-

tilglas elastisch hält, führt andererseits

Gewebekonstruktion

dazu, dass der Schlichteauftrag zu
schmieren beginnt. Geeignet ist eine
relative Luftfeuchtigkeit von 58-62%
und eine Temperatur von 20-26 °C.
Von grösster Wichtigkeit ist die Luft-
aufbereitung für den Schusseintrag.
Diese Luft darf weder Wasser noch

Schmutzpartikel enthalten. Sie wird
deshalb auf ± 0 bis 2 °C gekühlt und
über Mikrofilter geleitet.

Leistung und Energiebedarf

Time Controller und Streckdüse in Ver-

bindung mit den Einstellungen am Mi-
kroprozessor erlauben nicht nur einen
sehr schonenden Schusseintrag, son-
dem optimieren auch den Luftver-
brauch. Dieser beträgt bei der Web-
nennbreite 140 cm 10 g/s. Mit einem
kW elektrischer Leistung lassen sich
3 g Luft/s komprimieren, so dass für
die genannte Maschine eine Luftlei-
stung von ca. 3,5 kW benötigt wird.
Hinzu kommen ca. 3,0 kW für den

Hauptmotor. Diese insgesamt 6,5 kW
basieren auf einer Drehzahl von 650

U/min., bzw. auf einer Schusseintra-

gungsleistung von gut 900 m/min. Die-
se Leistung hängt in erster Linie von
der Anzahl der auftretenden Fibrillen-
brüche ab.

Maschinenbreiten

Gemäss der genormten Gewebebreiten
werden zwei Drittel aller für Glasgewe-
be ausgerüsteten Luftdüsenwebmaschi-

nen vom Typ L 5100 in der Webnenn-
breite 140 cm ausgeliefert. Das restli-
che Drittel verteilt sich auf die Web-
nennbreiten 170, 230 und 280 cm.

Erfolg durch unübertroffene
Gewebequalität

Die erwähnten Massnahmen, die durch
intensive Zusammenarbeit von Maschi-
nenhersteller und den Anwendern erar-
beitet wurden, haben zu einer unüber-
troffenen Gewebequalität geführt. Was

dazu nötig ist, lässt sich daran messen,
dass bei den beschriebenen technischen
Geweben nur 1-3 Fehler auf 1000 m
Gewebe akzeptiert werden.

Ausser der hervorragenden Gewebe-

qualität haben auch die gute Serviceun-

terstützung und die hohe Wirtschaft-
lichkeit der L 5100 zu ihrem Erfolg
beigetragen. Hier sind vor allem die
hohe Leistung und der geringe Bedie-

nungsaufwand durch automatischen

Spulenwechsel, der zu hohem Nutzef-
fekt führt, zu nennen.

C. Gödickemeier
Gebr. Sulzer AG, Rüti

Garn löst Recycling-
Probleme in der
Automobilindustrie
Der Markt stellt immer höhere Anfor-
derungen an Textilien, die zur Ausklei-

dung von Innenräumen (z. B. bei Autos

oder auch Koffern) verwendet werden.

Bevorzugt werden heute Gewebe mit

mindestens 30-70% Dehnung, um die

dreidimensionalen, immer stärker aus-

geprägten Formschalen in automatisier-

ten Arbeitsvorgängen zu verkleiden.
Dazu müssen neue Verformungsme-

thoden, neue Stoffkonstruktionen und

neue Ausgangsgarne entwickelt wer-
den. Die Arova, ein Unternehmen mit

Tradition bei der Verarbeitung von Po-

lypropylen, hat ein entsprechendes
Garn entwickelt, das eine echte Alter-
native zum bisher verwendeten Poly-

ester darstellt:
Dieses neue, texturierte POY-Garn

aus Polypropylen (End-Titer:
200-5000 dtex) zeichnet sich durch ei-

ne hohe Dehnung von bis zu über

100% bei trotzdem guter Reisskraft

aus. Auch weist es hervorragende Färb-

echtheit (auch bei hohen Temperaturen)

auf, ist uv-stabil, wasserabstossend und

sehr beständig gegenüber Chemikalien.
Viele Formschalen sind heute bereits

aus Umweltschutz- und Kostengründen

aus PP, das Verkleidungsmaterial ist

häufig jedoch noch aus PES. Werden

Formschalen nun neu mit Geweben aus

dem Arova-Garn (PP) verkleidet, sind

die bei der Produktion entstehenden

Abfälle fortan problemlos recycelbar.

Auch die Entsorgung der Alt-Teile

wird bei Verwendung von PP in Form-

schale und Garn erleichtert.
Im Einsatzbereich Automobil laufen

zurzeit Versuche, die bereits erste posi-

tive Ergebnisse gezeitigt haben. Auch

prüfen bekannte Kofferfabrikanten ver-

schiedene Gewebe- und Gestrickqua-

litäten. Man ist überzeugt, durch den

Einsatz dieses neuen PP-Garnes Pro-

duktionskosten zu senken, die Produkt-

qualität zu steigern und aktiv zum Um-

weltschutz beizutragen.

Arova, Schaffhausen B

Technische Glasgewebe sind weltweit genormt. Hinter vierstelligen Artikel-
nummern stehen Artikeldaten wie in folgenden Beispielen für die Gewebe,
die am häufigsten zur Herstellung von gedruckten Schaltungen produziert
werden:

Artikel-
Nr.

1080

2116

7628

Kette

60 Fd/Inch 100 den

(23,6 Fd/cm 11 tex)

60 FdAnch 200 den

(23,6 Fd/cm 22 tex)

44 Fd/Inch 600 den

(17,3 Fd/cm 68 tex)

Schuss

47 FdAnch 100 den

(18,5 Fd/cm 11 tex)

58 FdAnch 200 den

(22,8 Fd/cm 22 tex)

32 FdAnch 600 den

(12,6 Fd/cm 68 tex)

Gewebe-
Breite

38-64"
(96,5-162,5 cm)

38-64"
(96,5-162,5 cm)

38-64"
(96,5-162,5 cm)
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